
RathausUmschau

Montag, 7. August 2017   
Ausgabe 148
ru.muenchen.de

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8, 80313 
München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise	 2
Meldungen	 3
›› Verleihung und Ausstellung Seerosenpreis 2017	 3
›› Baureferat saniert Wege südlich des Pasinger Friedhofs	 4
›› Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Kurt Eisner“	 4
Baustellen aktuell	 5
Antworten auf Stadtratsanfragen	 7

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat	
Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften	



Rathaus Umschau
7.8.2017, Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 8. August, 10 Uhr,
Klärwerk Gut Großlappen, Freisinger Landstraße 187
Christian Berchtenbreiter, Leiter der Abteilung Klärwerksbau bei der 
Münchner Stadtentwässerung, informiert im Rahmen eines Pressetermins 
zum Thema „Energieautarke Kläranlagen“.
Kläranlagen sind die größten kommunalen Energieverbraucher. Erklärtes 
Ziel der Münchner Stadtentwässerung ist es, die beiden Münchner Klär-
werke Gut Großlappen und Gut Marienhof in Zukunft weitgehend ener-
gieautark zu betreiben. Hierfür sind umfangreiche Neu- und Umbaumaß-
nahmen in den Bereichen Klärgasnutzung und Photovoltaik notwendig. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 8. August, 10 Uhr, 
Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße 28a
Pressegespräch zum Thema E-Taxi-Förderung mit Umweltreferentin 
Stephanie Jacobs und Alexander Kreipl, verkehrs- und umweltpolitischer 
Sprecher des ADAC Südbayern. Ab 1. September 2017 fördert die Lan-
deshaupstadt München E-Taxis als weiteren Baustein im Rahmen ihrer 
Förderinitiative für die Elektromobilität. Die Stadt München und der ADAC 
kooperieren im Bereich der E-Taxi-Förderung.
Achtung Redaktionen: 
Anmeldungen per E-Mail an presse.rgu@muenchen.de. Der Termin ist auch 
für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 10. August, 11 Uhr, 
Kletterzentrum München-Nord, Werner-Heisenberg-Allee 5
Am Freitag, 18. August, und Samstag, 19. August, treffen sich die weltbes-
ten Boulderer zum Weltcup-Finale im Olympiastadion. Zeitgleich wetteifern 
die besten Boulderer Europas um die Europameisterschafts-Titel. Bei einer 
Pressekonferenz erläutert Beatrix Zurek, Referentin für Bildung und Sport, 
warum die Landeshauptstadt München den Wettkampf mitveranstaltet. 
Auf dem Podium vertreten sind außerdem die deutsche Spitzenkletterin 
Romy Fuchs, Dr. Wolfgang Wabel, Mitglied der Geschäftsleitung des Deut-
schen Alpenvereins (DAV) und Präsident des Sportkletterverbandes IFSC 
Europe, und Cheforganisator Matthias Keller. 
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Donnerstag, 10. August, 19 Uhr, 
Kunstpavillon im Alten Botanischen Garten, Sophienstraße 7a
Verleihung des Seerosenpreises 2017 an die Künstler Jochen Sendler und 
Hans Schork mit Grußworten von Stadtrat Marian Offman (CSU-Fraktion) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters. Die Laudationes halten die Lyrikerin 
Alma Larsen für Jochen Sendler und der Ehrenpräsident des Künstlerver-
bands der Neuen Gruppe, Reinhard Fritz, für Hans Schork. Tobias Krug, 
Sprecher Seerosenkreis Bildende Kunst, hält eine kurze Begrüßung. Werke 
der beiden ausgezeichneten Künstler sind vom 11. bis 27. August im Kunst-
pavillon zu sehen. Die Preisverleihung ist öffentlich.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Verleihung und Ausstellung Seerosenpreis 2017
(7.8.2017) Der jährlich verliehene Seerosenpreis wird in diesem Jahr an den 
Bildhauer Jochen Sendler und den Lichtkünstler Hans Schork vergeben. 
Werke der beiden ausgezeichneten Künstler – Skulpturen, Holzbilder, Licht-
kinetische Objekte und Lichtzeichnungen – sind vom 11. bis 27. August im 
Kunstpavillon Alter Botanischer Garten, Sophienstraße 7a, zu sehen. Der 
von der Landeshauptstadt München gestiftete Seerosenpreis in Höhe von 
jeweils 2.000 Euro wird seit 1962 auf Initiative des Seerosenkreises von 
einer Jury der Münchner Künstlerschaft für Münchner Künstlerinnen und 
Künstler für ihr Lebenswerk und ihren Einsatz für Kolleginnen und Kollegen 
vergeben. Mit dem Preis ist eine vierzehntägigie Präsentation von Werken 
der Geehrten verbunden.
Die Preise werden am Donnerstag, 10. August, 19 Uhr, im Kunstpavillon 
durch Stadtrat Marian Offman (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürger-
meisters überreicht. Die Laudationes halten die Lyrikerin Alma Larsen für 
Jochen Sendler und der Ehrenpräsident des Künstlerverbands der Neuen 
Gruppe, Reinhard Fritz, für Hans Schork. Tobias Krug, Sprecher Seerosen-
kreis Bildende Kunst, hält eine kurze Begrüßung. Musikalisch begleitet 
wird die Veranstaltung durch Jost-H. Hecker.
Jochen Sendler, geboren 1939, verarbeitet für seine menschlichen Figuren 
Stein mit verschiedenen Marmortönen und Holz. Anregungen für seine bis 
zu drei Meter hohen Skulpturen findet er unter anderem bei Werken aus 
der Kunstgeschichte wie der Venus von Willendorf oder Michelangelo, aber 
auch bei der expressiven Körpersprache aktueller TV-Serien. 
Hans Schork, 1935 geboren, verwendet bei seinen Lichtzeichnungen ein 
von ihm 1969 patentiertes Verfahren, bei dem innerhalb von zwei bis sechs 
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Sekunden aus einer Zeichnung ein eigenständiges Liniengeflecht aus Licht 
entsteht. Seine lichtkinetischen Objekte mit ihren ruhigen und sich verän-
dernden Bewegungen laden zum Verweilen und Meditieren ein. 
Die Ausstellung zum Seerosenpreis ist von Freitag, 11. August, bis Sonn-
tag, 27. August, Dienstag bis Samstag von 13 bis 19 Uhr, Sonntag von 11 
bis 17 Uhr, im Kunstpavillon am Alten Botanischen Garten, Sophienstraße 
7a, zu sehen. Der Eintritt ist frei.
Informationen auch unter www.muenchen.de/kunstfoerderung, Stichwort 
„Preise“ oder per E-Mail an mail@tobiaskrug.de.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Baureferat saniert Wege südlich des Pasinger Friedhofs
(7.8.2017) Das Baureferat erneuert bis Mitte September Fuß- und Rad-
wege südlich des Pasinger Friedhofs zwischen Silberdistel- und Planegger 
Straße. Wegen der Arbeiten müssen einzelne Wege zeitweise gesperrt 
werden. Der Fuß- und Radverkehr wird über die angrenzenden Straßen 
umgeleitet.

Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Kurt Eisner“
(7.8.2017) Am Mittwoch, 9. August, um 18 Uhr führt Markus Wagner im 
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Revo-
lutionär und Ministerpräsident – Kurt Eisner (1867-1919) – Von der Revolu-
tion zum Hitlerputsch“ und erklärt bei einem anschließenden Stadtrund-
gang zu den Spuren Eisners die geschichtlichen Hintergründe.
Markus Wagner zeigt den publizistischen und politischen Werdegang Kurt 
Eisners vom „Gefühlssozialisten“ zur prägenden Persönlichkeit der Revolu-
tion vom November 1918. Die Ausstellung ordnet den ersten bayerischen 
Ministerpräsidenten, der nach nur gut 100 Tagen im Amt ermordet wurde,
anhand seines gesamten Lebensweges neu ein. Der anschließende Stadt-
rundgang führt zu den Spuren Eisners in der Stadt. Er beleuchtet die politi-
sche Entwicklung in Bayern von der Räterepublik bis zur „Ordnungszelle“ 
und dem sogenannten Hitlerputsch.
Die Ausstellung „Revolutionär und Ministerpräsident – Kurt Eisner (1867-
1919)“ ist an diesem Abend bis 20 Uhr geöffnet. Der Eintritt und das Pro-
gramm sind kostenfrei, da die Ausstellung wegen einer Baumaßnahme nur 
teilweise geöffnet ist.

www.muenchen.de/kunstfoerderung


Baustellen aktuell

Fürstenrieder Straße / Landsberger Straße
(Laimer Kreisel)
Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit saniert das Baureferat 
den schadhaften Fahrbahnbelag im Bereich der Kreuzung Landsberger 
Straße / Fürstenrieder Straße, dem sogenannten Laimer Kreisel. 

Von 8. bis 11. August 2017 finden die Arbeiten während der verkehrsar-
men Nachtstunden jeweils von 19.00 Uhr bis 6.00 Uhr unter Aufrecht-
erhaltung des Verkehrs statt. In den ersten beiden Nächten werden die 
alten Fahrbahnbeläge abgefräst. Parallel dazu wird in der zweiten Nacht 
bereits mit dem Einbau der Asphaltschichten begonnen. Dabei entfallen 
entsprechend dem Baufortschritt einzelne Fahrspuren. Tagsüber kann 
der Verkehr mit eingeschränktem Fahrspurangebot in alle Richtungen 
fließen.

Von Freitag, 11. August, ab 20 Uhr bis Sonntag, 13. August 2017  
werden die Hauptbauarbeiten in der Kreuzungsmitte ausgeführt. 
Dafür ist es erforderlich, die Durchfahrt im Zuge der Landsberger Straße 
über den Kreuzungsbereich zu sperren. Die Sperrung der Landsberger 
Straße erfolgt dabei jeweils unmittelbar vor der Kreuzung mit der Fürs-
tenrieder Straße, sodass die Landsberger Straße mit allen Grundstücks-
zufahrten, sowohl aus Richtung Westen, von Pasing kommend, als 
auch aus Richtung Osten, von der Friedenheimer Brücke kommend, für 
die Anlieger bis zur Baustelle befahrbar bleibt. Der überörtliche Durch-
gangsverkehr wird in beiden Richtungen über die Elsenheimerstraße, 
Agnes-Bernauer-Straße und Am Knie abgeleitet.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Im Zuge der Fürstenrieder Straße – Laimer Unterführung bleibt pro 
Richtung nur je eine Fahrspur frei. Alle Abbiegebeziehungen zur Lands-
berger Straße, stadteinwärts und stadtauswärts, entfallen.
Nach Beendigung des Einbaues der Asphaltschichten müssen diese 
noch auskühlen, bevor sie für den Verkehr freigegeben werden können. 
Voraussichtlich am Montag, 14. August 2017 ist die Landsberger 
Straße wieder in beiden Richtungen durchgängig befahrbar.

Am 16. und 17. August 2017 werden, im Anschluss an die Straßenbau-
arbeiten, im neuen Belag zuerst die Induktionsschleifen für die Signal-
anlage eingelegt und anschließend die Fahrspurmarkierungen aufgetra-
gen.
Bis zum Abschluss dieser Arbeiten bestehen weiterhin Verkehrsein-
schränkungen durch den Wegfall einzelner Fahrspuren und punktuelle 
Fahrbahneinengungen.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 7. August 2017

Was passiert ab Sommer mit den vielen Spielhallen in der Stadt?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion FDP – HUT) 
vom 21.6.2017
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Was passiert ab Sommer mit den vielen Spielhallen in der Stadt?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Michael Mattar, 
Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (Fraktion FDP – HUT) 
vom 21.6.2017

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle:

In Ihrer Anfrage vom 21.06.2017 zur Frage des weiteren Schicksals der 
Spielhallen in der Stadt ab Sommer 2017 führten Sie zunächst aus:

„Von der Jahresmitte an soll es bei vielen der 9.000 Spielhallen in Deutsch-
land zur Schließung kommen. Zum 1. Juli 2017 treten nach einer fünfjäh-
rigen Übergangsfrist die Verschärfungen des 2012 überarbeiteten Glücks-
spielstaatsvertrag in Kraft. Danach muss künftig zwischen Spielhallen ein 
bestimmter räumlicher Abstand eingehalten werden. Dies betrifft auch be-
stehende Einrichtungen. Einige Stadtbezirke in München leiden seit Jahren 
unter der wachsenden Zahl von Spielhallen. Das Bahnhofsviertel sowohl 
südlich wie nördlich ist ganz besonders davon betroffen. Nun scheint es 
aber bei der Umsetzung in den Städten nach den Landesspielhallengeset-
zen wie beispielsweise in Niedersachsen Schwierigkeiten zu geben. Die 
Hoffnung ist, dass in Bayern und München ein Weg gefunden wird, den 
Wünschen der Stadtbezirke auf weniger Spielhallen endlich zu folgen.“

Ihre in diesem Zusammenhang an Herrn Oberbürgermeister Reiter gerich-
teten Fragen darf ich in Abstimmung mit dem Oberbürgermeister nachfol-
gend beantworten:

Frage 1:
Wie viele Spielhallen bestehen in München?

Antwort:
In der Landeshauptstadt München bestehen derzeit 227 Spielhallen an 113 
Standorten.

Frage 2:
Wie viele Mehrfachkonzessionen für mehr als 12 Automaten (die künftig 
wohl nicht mehr erlaubt sein werden) bestehen in der Stadt?

Antwort:
Es bestehen in München derzeit 164 Mehrfachkonzessionen.
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Frage 3:
Wie sieht das Konzept zur Beendigung bestehender Spielhallenkonzessio-
nen in München aus?

Antwort:
Ab dem 01.07.2017 finden die Regelungen des zum 01.07.2012 novellierten 
Glücksspielstaatsvertrages (GlüStV) sowie des Ausführungsgesetzes zum 
GlüStV (AGGlüStV) vollständig auch auf diejenigen Spielhallen Anwendung, 
die vor dem 28.10.2011 gewerberechtlich erlaubt wurden und bisher unter 
die 5-jährige Übergangsregelung fallen.
Diese Spielhallen dürfen nach Art. 11 Abs. 1 Satz 1 AGGlüStV ab dem 
01.07.2017 erst nach Erteilung der glücksspielrechtlichen Erlaubnis (auch als 
Härtefall) zusätzlich zu der bestehenden gewerberechtlichen Erlaubnis wei-
terbetrieben werden.
Diese glücksspielrechtliche Erlaubnis kann grundsätzlich nur erteilt werden, 
wenn die neuen Regelungen – u. a. die Beachtung des Verbots mehrerer 
Spielhallen im baulichen Verbund sowie das Mindestabstandsgebot von 
250 m Luftlinie zwischen den einzelnen Spielhallen –  eingehalten werden. 
Vom Verbot mehrerer Spielhallen im baulichen Verbund erfasst sind vorran-
gig die Fälle, in denen mehrere Konzessionen in einem Gebäude oder Ge-
bäudekomplex zu einer großen Spielhalle räumlich zusammengefasst sind. 
Die Erteilung der glücksspielrechtlichen Erlaubnis kann in derartigen Fällen 
nur bei gleichzeitiger Befreiung vom „Verbundverbot“ erteilt werden; dabei 
muss dies zur Vermeidung unbilliger Härten erforderlich sein.

Nach den Vorgaben des Bayer. Staatsministeriums des Innern, für Bau und 
Verkehr vom 16.12.2016 ist von einer unbilligen Härte auszugehen, wenn 
vor dem 28.10.2011 Investitionen (einschließlich Miet- und Pachtverträge) 
getätigt wurden, die sich über den 01.07.2017 hinaus erstrecken. Allerdings 
kann die Befreiung nur erteilt werden, wenn die zulässige Höchstzahl von 
48 Spielgeräten im baulichen Verbund nicht überschritten wird.

Nach derzeitigem Stand können faktisch nahezu alle Betreiber von Mehr-
fachkonzessionen den Nachweis zur Geltendmachung einer unbilligen 
Härte im Sinne der ministeriellen Vollzugshinweise erbringen.
Der Oberbürgermeister hatte daher mit Schreiben vom 23.02.2017 gegen 
die zu liberalen Vollzugshinweise des Staatsministeriums des Innern, für 
Bau und Verkehr remonstriert und um deren Überarbeitung gebeten. Diese 
„Remonstration“ führte allerdings zu keinem anderen Ergebnis, so dass 
die Inhaber von Mehrfachkonzessionen, die nicht mehr als 48 Spielge-
räten betreiben, nunmehr eine glücksspielrechtliche Erlaubnis bis zum 
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Außerkrafttreten des GlüStV am 30.06.2021 ausgereicht bekommen müs-
sen.

Frage 4:
Wie viele Spielhallen erfüllen derzeit nicht den ausreichenden Abstand zur 
nächst gelegenen Spielhalle?

Antwort:
Derzeit erfüllen ca. 213 Spielhallen nicht den Mindestabstand von 250 m 
(einschließlich sog. Verbundspielhallen).

Frage 5:
Welche Spielhallen, nach welchen Regeln, verlieren die Konzession und 
müssen schließen?

Antwort:
Derzeit kann keine Auswahlentscheidung bezüglich der Schließung ein-
zelner Spielhallen getroffen werden, da nach jetzigem Stand nahezu alle 
Betreiber die erforderliche unbillige Härte im Sinne der ministeriellen Voll-
zugshinweise zum Weiterbetrieb nachweisen können.

Frage 6:
Gibt es bereits abgestimmte Verfahren zwischen der LH München und der 
Regierung von Oberbayern bzw. auch Abstimmungen mit anderen Städten 
in Bayern?

Antwort:
Eine Abstimmung über die Vorgehensweise fand mit den Städten Augs-
burg, Nürnberg, Regensburg und Ingolstadt statt. Diese haben das o. g. 
Remonstrationsschreiben des Oberbürgermeisters mitgetragen, sehen 
sich aber – wie die Stadt München – an die ministeriellen Vollzugshinweise 
gebunden.
Wir gehen daher davon aus, dass auch in diesen Städten die sehr liberalen 
ministeriellen Vollzugshinweise zur Anwendung kommen.
Die Regierung von Oberbayern wurde ebenso informiert.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Christian Müller Beatrix Burkhardt
Verena Dietl Marian Offmann
Dr. Constanze Söllner-Schaar Dr. Reinhold Babor
Anne Hübner Johann Stadler
Simone Burger
Cumali Naz

07.08.2017

Angebote für benachteiligte Kinder und Familien sicherstellen!

Antrag

Das Sozialreferat wird beauftragt, gemeinsam mit dem Referat für Bildung und Sport in den 
bisherigen Strukturen die Unterstützung insbesondere von benachteiligten Kindern und Familien 
sicherzustellen. Dazu sollen die bisherigen Angebote im möglichen Rahmen fortgeschrieben und 
die bestehenden Ressourcen besser vernetzt werden. Insbesondere die Verbindung von 
Kindertagesbetreuung, Bezirkssozialarbeit und Erziehungsberatung sowie das Netz der Münchner 
Freizeitstätten ist dabei entsprechend zu berücksichtigen.

Begründung:

Während derzeit Überlegungen bestehen, neben den vorhandenen, in München gut ausgebauten 
Angeboten für Kinder, Jugendliche und Familien neue Strukturen zu etablieren, sollen aus unserer 
Sicht die bestehenden Netzwerke verstärkt in eine verbesserte Zusammenarbeit gebracht und 
zudem strukturell besser verzahnt werden. Familien sollen klare und verständliche Angebote im 
Rahmen ihrer üblichen Lebenswelten - d.h. vor allem Familie, Kita und Schule sowie Angebote des 
Sports und der Freizeitgestaltung - gemacht werden.

gez. gez.

Christian Müller Beatrix Burkhardt
Verena Dietl Marian Offmann
Dr. Constanze Söllner-Schaar Dr. Reinhold Babor
Anne Hübner Johann Stadler
Simone Burger

Cumali Naz



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 04.08.2017

Warum wirbt das städtische Unternehmen muenchen.de für die 3. Startbahn?

Anfrage

Auf dem offiziellen städtischen Internetportal muenchen.de wird unter 
http://www.muenchen.de/verkehr/orte/217573/flughafen-hub.html behauptet, der Münchner 
Flughafen benötige eine 3. Startbahn. Nach einer Schilderung der Auslastung der beiden Start- 
und Landebahnen heißt es dort wörtlich:

„Deshalb ist eine dritte Bahn so wichtig. Sie erhöht die planbaren Flugbewegungen pro Stunde 
von 90 auf 120. Das gäbe nicht nur weiteren Schub für den Münchner Hub – sondern auch die 
Gewissheit, dass der Flughafen München beste Chancen hat, seinen Drehkreuz-Status auf 
Jahrzehnte hinaus zu behalten.“ Laut Facebook-Eintrag bei muenchen.de wurde der Beitrag in 
Kooperation mit dem Flughafen München gepostet.

Diese ungefilterte Übernahme der Expansionsstrategie des Münchner Flughafens steht in 
direktem Widerspruch zur offiziellen Haltung der Stadt München, die bis auf Weiteres an den 
Bürgerentscheid vom 17.6.2012 gebunden ist, bei dem die Münchner Bürgerinnen und Bürger 
sich mehrheitlich gegen den Bau einer 3. Startbahn ausgesprochen haben.

Die Betreibergesellschaft der Website muenchen.de, die Portal München Betriebs-GmbH & Co. 
KG, befindet sich im Besitz der Stadt München und deren 100%iger Tochtergesellschaft 
Stadtwerke München GmbH. 

Wir fragen daher:

1. Wie ist es möglich, dass der Bürgerwille der Münchnerinnen und Münchner auf offiziellen 
Website der Stadt derart missachtet wird?

2.Warum wurden der weiterhin gültige Bürgerentscheid gegen die Startbahn und die den 
AnwohnerInnen drohenden Nachteile durch eine 3. Startbahn nicht wenigstens in dem Beitrag 
erwähnt?

3.Oder ist es bei muenchen.de Usus, sich Beiträge von externen Autoren schreiben zu lassen 
ohne auf journalistische Unabhängigkeit zu achten?

      Wir bitten, wie in der Geschäftsordnung des Stadtrates vorgesehen, um eine fristgemäße 
Bearbeitung unseres Antrages.

Initiative:

Katrin Habenschaden
Dr. Florian Roth
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de

http://www.muenchen.de/verkehr/orte/217573/flughafen-hub.html
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StadtBus 130: Umleitung wegen Straßenbauarbei-
ten am Laimer Kreisel ab Freitag, 11. August 
 

Wegen Straßenbauarbeiten auf der Landsberger Straße kommt es zu Ein-

schränkungen beim StadtBus 130: Von Freitag, 11. August, ca. 20 Uhr, bis 

einschließlich Dienstag, 15. August, fahren die Busse zwischen den Halte-

stellen Agnes-Bernauer-Straße und Laim Bf. eine Umleitung über die Ag-

nes-Bernauer-Straße. Die Haltestelle Schäufeleinstraße kann daher nicht 

bedient werden. Fahrgäste können auf die Haltestelle Agnes-Bernauer-

Straße (Einmündung Agnes-Bernauer-Straße/Friedenheimer Straße) aus-

weichen, Fußweg ca. 300 Meter. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen über die Umleitung. Weitere Informationen gibt es 

unter www.mvg.de und an der MVG-Hotline unter der kostenfreien Ruf-

nummer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 

7.8.2017 

http://www.mvg.de/
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Download Text und Bilder 
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Ansprechpartner:  
Michael Schmitt, Unternehmenskommunikation, GWG München 
Tel: 089 55114-212, Fax: 089 55114-218 
michael.schmitt@gwg-muenchen.de   
 
 

 
 
Ausstellungseröffnung 
Realisierungswettbewerb  
Wohnungsbau München Freiham Nord WA 1 
 
Dienstag, 8. August 2017, 18.00 Uhr 
im MGS-Bürogebäude, Seminarbereich V. OG, 
Haager Straße 9, 81671 München. 
 
In Freiham Nord baut die GWG München in drei Bauabschnitten ca. 500 Wohnungen. 
Während der erste Bauabschnitt auf die Baugenehmigung wartet, lobte die GWG 
München gerade den Wettbewerb für das zweite Projekt aus. Die Preisträger sind 
MAIER.NEUBERGER.ARCHITEKTEN mit Burger Landschaftsarchitekten Partnerschaft, 
g.o.y.a. ZT GmbH mit DnD Landschaftsplanung ZT KG sowie Reiulf Ramstad Arkitekter 
AS aus Norwegen. 
 
Um Anmeldung unter der Telefonnummer 089 55 114 305 oder E-Mail 
veranstaltungen@gwg-muenchen.de vorab wird gebeten. 
 
Öffentliche Besichtigung der Ausstellung 
Die Ausstellung kann vom 7. bis einschließlich 11. August 2017 von 8.00 bis 17.00 Uhr 
im MGS-Bürogebäude besichtigt werden. Am 11. August ist die Ausstellung bis 
15.00 Uhr für Sie geöffnet. 
 
 
Die GWG München 
Derzeit bewirtschaftet die GWG München über 28.000 Mietwohnungen und rund 600 
Gewerbeeinheiten. Sie arbeitet kontinuierlich daran, in der stetig wachsenden Stadt 
bezahlbaren Wohnraum für die Münchnerinnen und Münchner anzubieten. Darüber 
hinaus engagiert sich das Unternehmen in der Stadtteilentwicklung, realisiert 
Wohnformen für alle Lebensphasen und verpflichtet sich dem Klimaschutz. Im 
Mittelpunkt aller Aktivitäten steht immer die Wohn- und Lebensqualität der Kunden. 

mailto:veranstaltungen@gwg-muenchen.de
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Gasteig-Wahrzeichen restauriert 

 

Es blaut so blau 
 

Der Gasteig lässt Kunstwerk „Gerundetes Blau“ von Rupprecht Geiger in neuem Glanz 

erstrahlen  

 

 
 

Endlich leuchtet sie wieder: Die Skulptur „Gerundetes Blau“ des 2009 verstorbenen Münchner 

Künstlers Rupprecht Geiger ist das Wahrzeichen des Gasteig. Geiger erhielt den Auftrag für das Werk 

1987 und besprühte das 7 Meter hohe Aluminium-Oval mit einem kräftigen Blau als Kontrast zum 

roten Backstein des Kulturzentrums. Der beabsichtigte Gegensatz wirkt jedoch nur, solange das 

„Gerundete Blau“ intensiv strahlt. Deshalb lässt der Gasteig das Kunstwerk in regelmäßigen 

Abständen in enger Abstimmung mit dem Archiv Geiger restaurieren. So auch diesen Sommer. 

 

Farbe steht im Mittelpunkt des künstlerischen Werks Geigers, weshalb das Verblassen der Farbe eines 

seiner Kunstwerke einen erheblichen Wertverlust nach sich zieht. Kratzer, Rost, Graffiti und 

Sonneneinstrahlung hatten zuletzt starke Schäden auf der Plastik hinterlassen. Nach der Restaurierung 

hat „Gerundetes Blau“ nicht nur deutlich an Strahlkraft gewonnen, sondern auch der Wert hat sich 

verdoppelt bis verdreifacht. Die letzte Restaurierung von „Gerundetes Blau“ liegt zehn Jahre zurück. 

Für die Renovierung zieht der Gasteig einen speziellen, von der Nachlassverwaltung des Künstlers 

autorisierten Malerbetrieb heran.  

 

Pressefoto zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Homepage  

unter www.gasteig.de/pressefotos. 

 

Kontakt 

Michael Amtmann 

Leiter Kommunikation / Pressesprecher 

+49 (0)89.4 80 98-161 / presse@gasteig.de 
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